
Rainer ldler testet Deutschlr
Der frühere Lehrer an der Rumold-Realschule will ausprobieren, ob eine Solar-Reise mit Pedelec ohn

VoN UNSEREM RrolmtorusMtrcLt ED

HlNs-Jolcx t tvt ScH ecu t tqcen

Kernen-Rom melshausen.
Rainer ldler unterrichtete bis vor kur-
zem Physik an der Rumold-Realschule.
Er leitete die lnstallation einer intelli-
genten Stbueru ngsan lage fü r das 37 -

kWp-Solardach auf dem Jugendhaus.
Sonnenenergie lässt den Ruheständler
nicht Ios. Mit einem solar betriebe-
nen Pedelecwill er jetztfüreinige Mona-
te durch Deutschland radeln. Erwird
testen, ob er ohne Strom aus der Stock-

dose durchkommt, und prüfen, wie
es um die kommunale lnfrastruktur für
umweltbewusste Rad ler bestel lt ist.

Wartete der 62-jährige Rainer Idler nicht
noch auf ein ,,China-Teil" für sein solarbe-
triebenes Bausatz-Lastenrad, würde er
schon am Wochenende zu seiner Solartour
aufbrechen. So zieht sich der Start noch ein
paar Tage hin. Sein Deutschlandtest sei ein
Experiment, dessen Ausgang keiner vorher-
sagen könne, sagt der 62-jährige Stuttgar-
ter. Zwar hat er ein Zelt dabei, aber auch
die Unterbringung überlasse er wie früher
dem Zufall. Er wolle Leute ansprechen und
werde dann sehen. Pedelec, Anhänger, So-
larmodul und andere Geräte, die er mit sich
frihrt, sind geliehen. Rainer Idler macht sich
nicht nur für die e-mobile Zukunft stark, er
ptädiert auch fürs Prinzip ,,Leihen und Tei-
len". Er zieht einen Apparat aus dem mit
roten Unterschriften ehemaliger Schüler
wild bemalten Anhänger: ein Feinstaub-
Messgerät. Auch damit will er die Kommu-
nen auf seiner Fahrradroute prüfen.

Erste Station wird Marbach sein. Die
Grundfrage lautet: Lässt sich elektrisch au-
tonom durch Deutschland radeln? Kommt
man mit dem Pedelec ohne Strom aus der
Steckdose ans Ziel? Rainer ldler spricht von
seinem ,,Passivwohnmobil". Er will als Na-
turfreund wissen, ob die klassische Fahr-
radreise mil Zelt auf dem Gepäckständer
heute ,,elektrifizierbar und damit komfort-
abler gemacht werden kann".

Dazu gehört kommunale Infrastruktur.
Für Fahrrad und Fahradanhänger müssen
die Radspuren ausreichend breit sein. Idler

will wissen: Gibt es Radfernwege? Wie ist
die Ausschilderung? Aber auch das Thema
Ausleihe ist für den früheren Physiklehrer
wichtig: ,,Kann man Pedelecs, Lastenräder
und Fahrradanhänger in den von mir be-
suchteir Gömelnden ausleihen?" Idler wird
die Rathäuser seiner Stationen besuchen
müssen, um Daten abzufragen. Gibt es ab-
schließbare Stellplatze? Kann man E-Fahr-
räder mit Verlängerung, sprich mit Anhän-
ger, ver§chließbar abstellen wie beispiels-
weise in der Waiblinger Tiefgarage?

Reicht der geerntete Solarstrom nicht
aus, braucht es Ladestationen fürs Pedelec.
Der Elektrobiker benötigt dann gesicherte
Ladeplätze. Idler wird testen, ob es in Städ-
ten und Gemeinden abschließbare Ladesta-
tionen gibt. Sie sollten Bestandteil der kom-
munalen Rad-Infrastruktur wie die Selbst-
hilfewerkstätten sein. In jeder Kommune,
die er auf seiner Reise besucht, wird Rainer
Id1er erfragen, ob es zusätzlich öffentliche
Radreparaturorte mit Werkzeugverlei.h
oder offene Radwerkstätten gibt bzw. ob
der Radfahrer immer auf Öffnungszeiten
und Preise der lokalen Fahrradhändler an-
gewiesen ist. Dasselbe gilt für die öffentli-
chen Sanitäranlagen. ,,Gibt es in Städten
und Gemeinden für Fahrradreisende aus-
reichend zugängliche und saubere öffentli-
che Toiletten und sind diese in einem PIan
online verzeichnet?" An dieser Frage
knüpft unmittelbar jene an, ob es auch ge-
nügend öffentliches WLAN gibt.

ldler reizt die Kombination von
Naturbewusstsein und Technik 

.

Mobiles, energieautarkes Reisen ist für Id-
Ier ein Weg hin zur Natur unter Elnbezie-
hung der heutigen Technik, sprich Elektri-
zität, Computer, Smartphone, Onlineprä-
senz. Der solarmobile Deutschlandreisende
will mit Bürgerinnen und Bürgern zum
Thema Fahrrad ins Gespräch kommen.
,,Was denkt der Bürger darüber, wie seine
Vertreter im Rathaus mit der Entwicklung
in der E-Mobilität bis jetzt umgehen und in
Zukunft umgehen sollten? Wie sind Schu-
len, Jugendhäuser und Bürgerinitiativen in
die zukünftige Energieentwicklung durch
die Städte und Gemeinden eingebunden?"
Der Runde Tisch mit Jugendlichen in Ker-
nen dient ihm da durchaus als Vorbild.

Beim Thema Ökologie und Luftreinhal-
tung auf städtischen Verkehrsadern spielt
Feinstaub eine kritische Rolle. Deshalb
führt Rainer Idler einen kleinen Messappa-
rat mit sich. ,,Ich will wissen: Gibt es ein
Feinstaubproblem in der Stadt, gibt es ei-
nen PIan für erhöhte Feinstaubwerte?"

Tour im lnternet
I Rainer ldler hat im Oktober2016 zu-
sammen mit dem Lastenrad-Verleih
Stuttgart mehrere Fahrradanhänger
nach der Opensource-Bauanleitung
von http://www.carlacargo.de/de/
zusammengebaut und im Mai 2017

durch ein Solarmodul ergänzt, das die
Sonnenenergie in einem Zwischen-
speicher (Akku-Eimer) sammelt.

I Seine Erfahrungen auf der Tour
möchte er verfolgen lassen über http:/
/twitter.com/SolarCarlaReise
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Am Akku-Eimer kann man das Handy aufladen. Rainer ldler, sein geliehenes Pedelec und der Anhänger mi
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Rainer ldler, sein geliehenes Pedelec und derAnhänger mit Fotovoltaikpaneele. Bild: Schechinger


